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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 29. Febr. Die Einladung an die 
„Nörgler“, den vaterländiſchen Boden zu räumen, 
welche die kaiſerliche Rede bei dem Feſtmahl des Branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtags, wenn auch nur in Frageform 
auszusprechen ſchien, hat einen Widerhall gefunden, der 
alle Erwartungen übertraf. Abgeſehen von den Gruppen, welche 
das „ſchwarze Kartell“ bilden, den Herren Stoecker, v. Ham⸗ 
merſtein und Gen. auf der einen und den Klerikalen unter 
Führung des welfiſchen Proteſtanten Brusl auf der anderen 
Seite, iſt ein einmüthiger Proteſt erhoben worden, der für 
jeden verſtändlich in die Worte ausklingt: wir bleiben im 
Lande und opponiren redlich! Ja, noch mehr als das. 
Selbſt in denjenigen Kreiſen, denen der „neue Kurs“ trotz 
aller ſchwarzen Anwandlungen als der richtige gilt, iſt das 
Urtheil über jene Aufforderung nicht weniger ungünſtig aus⸗ 
gefallen, als in denen der „Nörgler“ ſelbſt. Die Wirkung iſt 


denn auch nicht ausgeblieben. In offiziöſen Mittheilungen, fe 


die unter falſcher Flagge in die Spalten gefälliger Blätter 
gliſſirt werden, kann man jetzt ſchon die Verſicherung leſen, 
daß die Worte des Kaiſers ſich nicht auf das Volksſchul⸗ 
geſetz bezogen hätten und daß gar kein Anlaß vorliege, 
aus der Rede auf das Vorhandenſein abſolutiſtiſcher 
Regungen zu ſchließen. Unſerer Anſicht nach wird dadurch die 
Sachlage nicht gebeſſert. Wenn der kaiſerliche Trinkſpruch an feine 
„Brandenburger“ keinen Bezug auf das Volksſchulgeſetz des 
Grafen Zedlitz oder vielmehr auf die Gegner deſſelben haben 
ſollte, ſo könnte man einen Preis auf die Löſung des Yen 
jegen, auf wen Sätze, wie die folgenden hinzielten: „Es iſt ja 
leider Sitte geworden, an Allem, was ſeitens der Regierung 
geſchieht, herumzunörgeln und herumzumäkeln. Unter den nich⸗ 
tigſten Gründen wird den Leuten ihre Ruhe geſtört und ihre 
de am Daſein und am Leben und Gedeihen unſeres ge⸗ 
ſammten großen deutſchen Vaterlandes vergällt. Aus dieſer 
Nörgelei und dieſer Verhetzung entſteht ſchließlich der Gedanke 
bei manchen Leuten, als ſei unſer Land das unglücklichſte und 
ſchlechteſt regierte in der Welt und ſei es eine Qual, in dem⸗ 
ſelben zu leben. .. Wir gehen durch bewegte und anregende 
Tage hindurch, in denen das Urtheil der großen Menge der 
Menſchen der Objektivität leider entbehrt.“ Wenn die „Nörgler“ 
nicht die Gegner des Zedlitzſchen Volksſchulgeſetzes ſind, wo 
ſind ſie dann zu ſuchen? Seit Mitte Januar, d. h. ſeit 
dem Augenblick, wo das Geſetz dem Abgeordnetenhauſe vorge⸗ 
legt worden iſt, ſind alle ſonſtigen politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen je länger je mehr in den Hintergrund getreten. 
In politiſchen Vereinen wie in dem Schooße der Familien iſt 


dieſes Attentat auf die Schule Gegenſtand der Beſprechung. Erd 


Und nicht nur in Preußen. In ganz Deutſchland hat dieſer 
Geſetzentwurf die Geiſter aufgeregt und jene ideale Bewegung 
erzeugt, über die Graf Zedlitz ſich zu früh gefreut hat. Sogar 
innerhalb des preußiſchen Staats miniſteriums giebt 
es Gegner des Zedlitzſchen Geſetzentwurfs. Und nun 
ſollen wir uns beruhigen laſſen mit der Verſicherung, der 
Kaiſer habe nicht die Abſicht gehabt, von den Gegnern des 
Volksſchulgeſetzes zu ſprechen; nicht der Weg, der mit dieſem 
Geſetz eingeſchlagen iſt, ſei der, der ihm vom Himmel gewieſen 
ei und auf dem vorwärts zu ſchreiten er ausdrücklich erklärt 
hat. Darüber zu ſtreiten, wäre zwecklos. Dieſe Berufung 
auf den „Himmel“ ſcheint uns unter allen Umſtänden in 


hohem Grade bedenklich, ſobald es ſich nicht um Anforderungen f 


der Moral, ſondern um politiſche Fragen handelt, die nach 
Maßgabe irdiſcher Ziele und im Rahmen irdiſcher Verhältniſſe 
Er werden müſſen. — Als unlängſt gegen die ohne 
egenzeichnung eines verantwortlichen Miniſters im „Reichs- 
anzeiger“ erfolgte Veröffentlichung des kaiſerlichen Erlaſſes 
an das Staats miniſterium im Parlamente Bedenken erhoben 
wurden, erklärte der Reichskanzler, es handele ſich hier 
nur um einen Auftrag, den der Souverän ſeinen Miniſtern 
ertheilt habe, alſo nicht um einen der Regierungsakte, 
die nach der Verfaſſung der verantwortlichen Gegenzeichnung 
ſeitens eines Miniſters bedürfen. Im vorliegenden Falle 
iſt die Anſprache des Kaiſers an die zu einem Feſtmahl 
verſammelten Mitglieder des brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Landtages erſt recht kein formeller „Regierungsakt“ im 
Sinne der Verfaſſung; aber die Bedeutung, die dieſe An⸗ 
ſprache auf den Gang der Regierungspolitik haben konnte, 
eht über diejenige eines „Regierungsaktes“, der ſich der 
Natur der Sache nach ſtets nur auf konkrete Fragen beziehen 
kann, weit hinaus. Es hieße Vogelſtraußpolitik treiben, 
wollte man ſich dabei beruhigen, daß eine Anſprache dieſes 
Inhalts des verfaſſungsmäßigen Charakters eines Regierungs⸗ 
aktes entbehre. Vorgänge dieſer Art beweiſen, daß in der 
Auffaſſung der Verantwortlichkeit der Miniſter Unklarheiten 


und Lücken beſtehen, die trotz der Verfaſſung leicht zu den 
verhängnißvollſten und für alle Theile geſährlichſten Kon⸗ 
flikten führen können. Je eher in dieſer Hinſicht eine Klärung 
eintritt, um ſo beſſer. 

— Das Geſetz über den Verrath militäriſcher Ge⸗ 
heimniſſe findet in den nationalliberalen Blättern eine ähn⸗ 
(ie Beurtheilung wie in den freifinnigen. So ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“: 

Die Altörderwaltun liebt es in neuerer Zeit, wie jeder, der 
die Verhältniſſe einigermaßen kennt, ja weiß, durch die Bezeichnung 
„secret“ um ganz harmloſe Dinge, die vor aller Welt beſprochen 
werden, den Schleier des Geheimniſſes zu legen. Wenn der Reichs⸗ 
tag den Begriff „militäriſches Geheimniß“ nicht ſo genau feſtſtellt, 
wie es nur eben geht, ſo kann es künftig vorkommen, daß ein ver⸗ 
antwortlicher Redakteur beſtraft wird, weil er die Nachricht hat 
durchgehen laſſen, die Forderung des Militäretats für ein neues 
Gebäude der Artillerieprüfungskommiſſion ſei nothwendig, da die 
bisherigen Räumlichkeiten die eee Abwickelung der 
Geſchäfte nicht geſtatteten. Die Mittheilungen, bei Neuwied fänden 
größere Pionier ⸗Uebungen ſtatt, oder, im nächſten Herbſt hätte das 
8. Armeekorps Kaiſermanöver und zöge eine Reſervediviſion ein, 
unten von einem ſtrebſamen Staatsanwalt nach 
den Erfahrungen mit dem „groben Unfug“ Anlaß zu einer Anklage 
und einem 9 geben, in dem der unſchuldige Redak⸗ 
teur als ein Ausbund der Schlechtigkeft hingeſtellt 
würde. Landesverrath muß ſo hart wie möglich beſtraft werden, 
se gebraucht man keine Kautſchukpara⸗ 
graphen. 

— Fürſt Bismarck iſt ſehr vergnügt über die falſche 
Politik ſeines Nachfolgers in der Schulgeſetzfrage. Wie die 
„Tägl. Rundſch.“ aus privater Quelle erfährt, hat der Fürſt 
dieſer Tage einem feiner Tiſchgäſte auf deſſen inter pocula 
geſtellte Frage, ob er ins Herrenhaus zu gehen gedenke, gut 
5 mit den bekannten Verſen des Kommersbuches vom 


ruder Straubinger geantwortet: 
Da müßt' ich doch ein Eſel ſein, 
Kerl, als wie ein Rinde!“ 


n 
Der Fürſt ſoll auch ſonſt gar kein Hehl daraus gemacht G 


haben, daß es ihm nicht einfalle, ſich in der Schulfrage als 
Caffe zwiſchen Regierung und die Parteien zu ſchieben. 

eine perſönliche Betheiligung am Kampfe würde ſofort eine 
Verſchiebung der Sachlage zur Folge haben und vielleicht 
gerade das Gegentheil von dem bewirken, was man erwarte. 
Scherzend habe der Fürſt noch hinzugefügt: Er warte den 
Verlauf der Dinge ruhig ab, und wenn es auch den ſtreitenden 
Parteien ſo ginge, wie den berühmten „zwoen Löwen“, die ſich 
gegenſeitig bis auf die Schwänze auffraßen. 

— In der offenkundigen Abſicht, aus den Berliner Straßen⸗ 
krawallen Kapital für die ſozialdemokratiſche Partei zu ſchlagen, 
haben die dieſer Partei angehörigen Mitglieder der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung am Freitag die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung beantragt, zu dem Zwecke, den Magiſtrat 
u erſuchen, ſchleunigſt durch Tnangriffnahme ſtädtiſcher 

rd» und Bauarbeiten dafür Sorge zu tragen, daß die in 
Berlin befindlichen Arbeitsloſen ſofort Beſchäftigung erhalten. Der 
Vorſteher der e hat auf dieſen Antrag 
nicht eingehen können, da Anträge wegen Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen 8 der d geſchäftsordnungmäßig der Unterſtützung des 
vierten Theils der Verſammlung bedürfen. Der Antrag kommt auch 
am Donnerſtag, dem regelmäßigen Sitzungstage, noch nicht zu ſpät, 
um ſo weniger, als nach Lage der Verhältniſſe der Verſammlung 
nichts übrig bleiben wird, als über denſelben zur Tagesordnung 
überzugehen. Die Abo: Singer und Gen. haben | ſchon 
vor einigen Monaten einen ſog. er e eingebracht und 
iſt 5 yo auch eine Kommiſſion eingeſetzt worden, welche ſich 
mit dieſer Angelegenheit ben , Daß erhebliche ſtädtiſche Erd⸗ 
und Bauarbeiten ſobald als möglich in Angriff genommen werden, 
verſteht ſich von ſelbſt. Dieſe Abſicht beſtand vor Einbringung des 
Antrags Singer, ſie beſteht auch jetzt noch und ſie wird zur Durch⸗ 
ührung gelangen, ſobald der Etat für 1892/93 feſtgeſtellt iſt. Falls 
die Etatskommiſſion der Stadtverordneten⸗Verſammlung von der 
Erſtattung eines mündlichen Berichts Abſtand nimmt, kann dieſer 
Etat ſchon auf die Tagesordnung der nächſten Plenarſitzung geſtellt 
werden. Zu den in Ausſicht genommenen Bauten gehört u. a. 
die große Hafenanlage am Urban, eine Anzahl großer Brücken⸗ 
bauten, bei denen Tauſende von Arbeitern Beſchäftigung finden 
lönnen. Daß für das nächſte Etatsjahr keine Schulbauten in Aus⸗ 
ſicht genommen ſind und darnach die Mittel, der Arbeitsloſigkeit 
12 ſteuern, eine Einſchränkung erleiden, iſt nicht die Schuld der 
tädtiſchen Behörden, angeſichts des Zedlitzſchen Volksſchulgeſetzes 
hat der Magiſtrat nothgedrungen auf Neubauten für Schulen 
fürs erſte verzichtet. 

Aus Mecklenburg ⸗Strelitz, 29 Febr. Die Wahlbewe⸗ 
gung um das kaſſirte Reichstagsmandat des iu Jiu en konſer⸗ 
vativen Vertreters kommt hier immer lebhafter in {ug ; auch die 
Freiſinnigen led es an l nicht fehlen. Am Freitag 
ſprach der freiſinnige Kandidat Gutsbeſitzer Wilbrandt in 

chönberg im Fürſtenthum Ratzeburg. Der Saal war dicht 
beſetzt und umfaßte 700 bis 800 Perſonen. Die Kandidatenrede 
Wilbrandts hat allgemein angeſprochen. _Interpellationen fanden 
nicht ſtatt. Im Fürſtenthum Ratzeburg hält Herr Wildrandt jetzt 
noch Vorträge in Carlow und in Schlagsdorf. 


Vermiſchtes. 
+ Ueber das Recht der Vertheidiger, ihren Klienten unter 
Umſtänden den Rath zu ertheilen, ſich auf die Anklage nicht aus⸗ 
ulaſſen, hat ſich der Ehrengerichtshof der Rechtsanwälte zu Leipzig 
bel Gelegenheit der Verhandlung gegen die Vertheidiger des Ehe⸗ 


aares Heinze ausführlich geäußert. In dem jetzt vorliegenden 
Erfennnih eißt es u. A.: Angeſichts der 58 136, 242 Abſ. 3 der 
Strafprozeßordnung kann darüber kein Zweifel beſtehen, daß na 
der heutigen Lage der Geſetzgebung der Angeklagte im Strafproze 
die Befugniß hat, ſeine Auslaſſung zur Sache ganz oder theilweiſe 
u verweigern. Daraus folgt allerdings noch nicht ohne Weiteres 
as Recht der Vert elolaung, dem Klienten den Rath zur Verwei⸗ 
erung einer ſachlichen Auslaſſung zu ertheilen. Eine derartige 
chlußfolgerung würde nur zuläſſig ſein, wenn der Vertheidiger 
hinſichtlich der Vertheidigungsbefugniſſe ſich völlig mit dem Ange⸗ 
klagten identifiziren dürfte. Das kann aber als ſtatthaft nicht an⸗ 
erkannt werden; belſpielsweiſe iſt dem Angeſchuldigten unbenom⸗ 
men, zum Zwecke ſeiner Vertheidigung wiſſentlich die Unwahrheit 
zu fagen, während ein Rechtsanwalt, der ſeinerſeits zu dieſen 
Mittel greifen würde, zweifellos der Verletzung ſeiner Berufspflicht 
würde geziehen werden dürfen. Die Rechte und Pflichten des 
Vertheidigers in der hier fraglichen Richtung find nicht aus 
den angeführten Spezialvorſchriften zu beſtimmen, ſondern ergeben 
ſich aus der allgemeinen Stellung des Vertheidigers als Rechts⸗ 
beiſtandes ſeines Klienten. Dieſe Stellung wird dadurch bezeichnet, 
daß die Vertheidigung eine im öffentlichen Rechte begründete Ein⸗ 
richtung iſt, die den Vertheidiger verpflichtet, auch ſeinerſeits zur 
objektiven Wahrheitsermittelung 3 wenn auch nur „in 
der beſonderen Richtung auf die Nichtſchuld oder die geringere 
Strafbarkeit des Angeklagten.“ Andererſeits aber iſt es die Pflicht 
des Vertheidigers, unter Wahrung jenes Geſichtspunktes dem An⸗ 
geklagten mit ſeinem Rath nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ge 
Seite zu ſtehen. Deshalb bleibt das pflichtgemäße fubjeftive Er⸗ 
meſſen des Vertheidigers dafür maßgebend, ob ſein Klient mit der 
Befugniß, die Auslaſſung zur Sache zu verweigern, bekannt zu 
machen, oder ob ihm weiter gehend ſogar ein darauf abzielender 
Rath zu ertheilen ſei. Pflichtmäßig wird aber ein ſolcher Rath 
immer nur gegeben werden können auf Grund von Erwägungen, 
die aus der konkreten Lage der . ſich herleiten laſſen. 
Würde ein Rechtsanwalt als Vertheidiger prinzipiell auf den 
Standpunkt ſich ſtellen, daß er jedem ſeiner Klienten den Rath 
gäbe, von der ihm geſetzlich zuſtehenden Befugniß zur Verweige⸗ 
rung einer fachlichen Bun Gebrauch zu machen, jo würde 
ein ſolches een auch vom ſubjektiven Standpunkte des Ver⸗ 
theidigers für ein pflichtmäßiges nicht zu erachten ſein. Leiten aber 
den Vertheidiger bei Ertheilung des fraglichen Rathes fachliche 
ründe, d. h. ſolche, die nach ſeiner gewiſſenhaften Ueberzeugung 
dem Angeklagten zum Beſten dienen, ohne daß dadurch der Pflicht 
des Vertheidigers, innerhalb der bezeichneten Grenzen auch ſeiner⸗ 
ſeits zur objektiven Wahrheitsermittelung beizutragen, entgegenge⸗ 
handelt wird, ſo kann ſein Verhalten auch dann nicht als ein 
pflichtwidriges bezeichnet werden, wenn objektiv die Ertheilung des 
aths als angemeſſen oder richtig ſich nicht darſtellt 


Lokales. 


Poſen, den 1. März. 

* Städtiſches. In zwei außerordentlichen Sitzungen am 
vergangenen Freitag und Montag hat der Magiſtrat höchſt wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt. Der Bau eines Schlacht- und Viehhofes 
und einer Baugewerkſchule und die planmäßige 
Weiterführung der Kanaliſation und Pflaſterung 
ſind Gegenſtand der Berathungen geweſen. Der Beſchlußfaſſung 
lagen Projekte und Koſtenanſchläge zu Grunde, welche die Bau⸗ 
verwaltung nach Maßgabe ſpezieller Anwelſung angefertigt hat. 
Die Angelegenheit wird in nächſter Zeit die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigen, welche ſeitens des Magiſtrats erſucht 
werden wird, in einer gemiſchten Kommiſſion über die Vorlage zu 
verhandeln. 


* Ernennungen. Nach Prüfung durch das Kapitel und auf 
Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzen Albrecht von Preußen 
ſind der Rittergutsbeſitzer Bernhard von Bernuth au 
Borowo bei Czempin, Provinz Poſen, und der Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des renadler⸗ Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf 
(1. Weſtpreußiſches) Nr. 6 von Prittwitz und Gaffron, zu 


Ehrenrittern des Johanniter-Ordens ernannt worden. 


br. Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Am Sonn⸗ 
abend Vormittag hatte ein Schutzmann im Auftrage ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Bebörde eine auf der Fiſcherei wohnende Wittwe zu ver⸗ 
haften, welche eine 5 — Haftſtrafe pi verbüßen hatte. Die 
Frau widerſetzte ſich dem Beamten in gröblichſter Weiſe und wurde 
darin von ihrem 14 Jahre alten Sohne auf das kräftigſte unter⸗ 
ſtützt. Letzterer ſchlug mit einer Flaſche nach dem Beamten und 
verletzte denſelben nicht unbedeutend an der linken Hand. Der 
Beamte mußte alle Energie anwenden, um Mutter und Sohn zur 

Haft zu bringen. 

br. Unterſchlagung oder Diebſtahl. Vor einigen Tagen hat 
eine Frau bei einem Handelsmann auf dem Alten Markt einen 
Pelzkragen für 10 Pfennige zum Kauf angeboten, indem ſie zu⸗ 
leich die Mittheilung machte, daß ſie noch eine dazu paſſende 
uff zu Hauſe habe. Da die Frau ſich aber nachher bei dem 
Handelsmann nicht wieder hatte blicken laſſen, ſo wird angenom⸗ 
men, daß der Pelzkragen aus einem Diebſtahle berrühre. Viel⸗ 
leicht dient dieſe Notiz zu einer näheren Aufklärung der etwas 

dunklen Angelegenheit. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im Laufe 
des Monats Februar 212 Perſonen wegen Bettelns, darunter 21 
zugleich wegen Landſtreichens, am Montag 4 Perſonen wegen 
Bettelns, ein Arbeiter, welcher am Montag Mittag betrunken im 
Glacis lag und, als er von einem Schutzmann geweckt wurde, 

dieſen in gröblichſter Weiſe beläſtigte, und ein anderer Arbeiter, 
welcher am Montag Abend in der Krämerſtraße fortgeſetzt brüllte 
und der Aufforderung, den Bürgerſteig zu verlaſſen, keine Folge 
leiſtete. — Gefunden wurde am 25. d. Mts. in der Nruen⸗ 
ſtraße ein braunes Portemonnaie mit 65 Pfennige Inhalt und am 
26. d. Mts. ein lederner Hundemaulkorb. — Verloren wurde 
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9 . om 26. d. Mis. eine ſuberne Kapſel mit einer verſilberten Kette,] Kg. Fungetiner 4,50 M., diverſe Sorten p. 50 Ltr. 3.50, — 4,50 M. 
aauf der Rückſeite ein Marienbild, auf dem Wege von der St. Weintrauben, ital. p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M. Börſe zu Poſen. 
Martinſtraße nach dem Güterbahnhof, am 24. d. Mts. in der 2 


Berlin, 20. Febr. [Butter⸗ Bericht von Guſt. März. 0 
Ritterſtraße ein goldener Trauring, gez. F. W. 29. 10. 89, und in tze und Sohn in Berlin.] Ueber das dieswöchent⸗ us Sand lige N IR 6270, 


1 Schultz e { tus —.— egultrun 
der Nacht vom 26. zum 27. d. MS. ein grauer Fächer mit Strauß⸗ liche Geſchäft iſt wenig Neues zu melden. Der Konfum iſt in An⸗ (70er) 43,3). (Loko ohne Faß) (50er) 62,70, (70er) 


1 federn von der St. Adalbertſtraße nach dem Kanonenplatz. betracht der hohen Preiſe ſchwach, wogegen Zufuhren in allen > . : leichten 

1 i —ä .. D öden A n 1 . und 9 0 10 bier en, 1 1 8 aba 0 889 6870 U 
. ern den größten Theil nach Hamburg. Ferner machte ſich hier — — — 

iR Aus der Provinz Poſen gufs Neue Kaufluſt von Hamburg bemerkbar und ſchließt unſer 


j Markt bei ziemlich geräumten Lägern in feſter Stimmung zu un⸗ Börſen⸗ Telegramme. 
und den Nachbarprovinzen. veränderten Preiſen. Die auswärtigen Märkte berichten unverän⸗ Berlin, 1. März. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Poſen) 
= W. Inowrazlaw, 29. Febr. (Zum Morde des Leib⸗ dert feit, Kopenhagen ſogar 2 Kronen höher. Landbutter reger ge⸗ Not. v. 29, Not 
„ a Wallner in Kolankowo. Unglücksfall. fragt bei kleinen Einlieferungen. Margarine: Im Vergleich] Weizen feſter Spiritus feſter 
Du om 


chützenverein. Maskenball.) Heute Vormittag zu den hohen Notirungen für Naturbutter, hält man die jetzigen do. Apri-Mat 203 — 202 75|70er loko ohne Faß 46 10) 46 — 
Bin! er In Alan {m Blinde Site ee 11 5 7 für billig 1 5 5 bez a» 5 = Ra ber 8 8 207 — 204 50 ie Kant e = = 8 
And des Unter t ers Vollmer aus Bromberg, ſowie des in Kürze zu erwarten iſt, fanden bedeutende üſſe auf Liefe⸗ 4 2 - 
Diiſtrittskommiſſars Gottichalt aus Tarkowo die Sektion der rung für die nächſten Monate ſtatt. — Amtliche Notirungen] do. April⸗Mal 216 75215 2570er Fal uguſt 47 10) 47 10 


Leiche des ermordeten Leibgedingers Wallner durch den Kreisphy⸗ der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. do. Junl⸗Juli 219 751212 2570er Aug.⸗Sept. 47 20 47 20 


fltus Dr. Roguette aus Inowrazlaw und eines Bromberger Arztes Im Großhandel franko Berlin an Produzenten bezahlte Abrech⸗„Rühöl ruhig 50er loko ohne Faß 65 75 65 0 
Statt. Die Tochter des Ermordeten. Frau Weigelt, ſowie das dungspreiſe. Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per do. April⸗Deat 54 90 54 69 Haft 

Dienſtmädchen Olga Porſchke, welche den Mord 3 47 5 halfen, 50 Kilo 117120 Mk. IIa. 112—116 Mt. IIIa. 108—111 Mk., do. Sept⸗Okt. 54 50 54 70 [do. April⸗ꝶMal 154 751153 75 
Wurden aus dem Gefängniſſe zu Inowrazlaw, woſelbſt fie inhaftirt abfallende 102—105 M., Landbutter: Preußiſche 9093 M., Neb- Kündigung In d ber 000 Otr., (50er) —.— Ur 


ſind, nach Kolankowo transportirt, um bei der Sezirung zugegen | brücher 88—93 M., Pommerſche 90—93 M., Polniſche 88—90 Mk., Kündigung in Sp 


Pr zu fein. Hierauf wurden fie in das Juſtizgefängniß nach Brom⸗ Schleſiſche 90—95 M., Margarine 40-70 M. Tendenz: Bei un⸗ Berlin, 1 März. Schlußt⸗Courſe. Nl 28 

. ge gebracht. Der Hauptthäter an dem Morde, der Landwirth verändertem Geſchäft blieben Preiſe behauptet. Weizen pr. April-Mat. . . 203 — 202 50 
Weigelt, der bekanntlich gleich nach vollbrachter That das Weite Marktwreiſe zu Breslau am 29 Februar. do. Apr e EL 206 50 204 25 
ſuchte, ift bisher noch nicht ermittelt worden; auf die Ergreifung Noggen pr. April⸗ Mau. 217 — 215 25 
deeſſell en iſt eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. — Vorgeſtern Feſtſetzungen do. uni⸗Julu . 10 — 212 50 
perunglückte auf dem hieſigen Bahnhofe ein Fuhrmann eines Holz: | der ftädtlichen Markt⸗ Dyiritus (Nach amtlichen Notirungen vore29 . 
bhiändlers, indem er von dem mit Holz beladenen Wagen während] Notirungs⸗Kommiſſton. do. 70er Iso . . . . 46 10 46 — 
der Fahrt ſo unglücklich herunterfiel, daß ihm die Räder des ſchwe⸗ do. 70er April⸗Mal. 20 46 10 
ren Wagens über den Körper gingen und der Fuhrmann einige] Weſzen, weißer do. 70er Juni⸗Juli 46 80 46 60 
Stunden ſpäter den erhaltenen Vexletzungen erlegen iſt. — Am] Weizen gelber do. 70er Juli⸗Auguſt. 47 20 47 10 
nmüchſten Donnerſtag hält der hieſige Schützenverein im Kaſino des Roggen do ug=Sept. . 47 30| 47.20 
Hotel Weiß hier feine Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ Gerte do. 50er loko 65 70 65 50 


7 


ordnung ſteht u. A. die Ergänzungswahl des Vorſtandes, ſowie] Hafer 


5 Not. v.29. 29 
Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die Beſchaffung eines neuen | Exbien 21 — 20 30119 50 19 — Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 60] 84 60 Poln. 5% Pfdbrf. 63 10 63 30 
Schießhauſes. — Am Sonnabend Abend fand der bereits früher Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion Konſolfd. 4% Anl. 196 40 106 30 Poln. Liquid.⸗Pfbrf 61 10) 60 80 
angekündigte Maskenball des Männer⸗Geſangvereins unter ſehr feine mittlere ord. Waare, do. 3. b 99 —| 99 — Ungar. 4% Goldr. 92 75 88 20 
b Aelveicher Betheiligung in Aurings 5 ſtatt. Nach der Raps per 100 Kilogr.. 24,60 23,40 20,20 Mark. Bo 4% Pfandbrf. 101 701101 80] do. 5% ea 88 — 88 50 
emaskirung wurde gemeinſchaftliche Tafel gehalten, an welcher Winterrübſen . . 24,10 22,70 20. — = oſ. 3¼½/% Pfdbrf. 95 70] 95 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8.169 50170 50 
ſich über 300 Perſonen betheiligten. IS 1 159.8 n A ze 1 1 gt 54 Feb Bb un 2 = N 8 5 90 121 75 
Br ig, 29. Februar. [Piſtolenduell.] Am Sonnabend „„. Febr. Wetter; Be ‚ Temperatur r. R., Bo). Prov. g. ‚ombarden 5 So 
jiand e . zwiſchen a Offizieren des Nachts — 1 Grad R, Barom. 764 mm. Wind: O. Bel Banknoten 172 751172 75] Fondftimmung 
Leeibhuſarenregiments ein Piſtolen⸗Duell ftatt, in welchem der eine Weizen unverändert, per 1000 Sttlo loko 205-220 M., per Deſtr. Sllberrente. 81 25 81 — ſchwach 
bdiaurch einen Schuß in den Schenkel verwundet wurde. April⸗Mal 215—216 M. bez., per Mai⸗Junt 216,5 M. Gd., per] Ruſſiſche Banknsten?02 50.201 60 
„ * Pillau, 28. Februar. Vom Haff.) Die Eisverhältniſſe] Juni⸗Jult 217,5 M. Br und Gd. — Roagen unverändert, per 1000 | R.4¼/.Bdk. Pfdbr. 95 — 95 — 
u; auf dem Haff find noch immer derartig, daß auf eine Wiederer⸗ Kilo loto 200—210 M., ber April⸗Mai 219 M. Gd., 219,5 . Br., 


öffnung der Schifffahrt nach Königsberg vor Mitte März kaum per Mai⸗Juni 215,5 — 216 M. bez., per Juni⸗Jull 212,5 M. dez. Oſtpr. Südb. E. S. A 72 10 72 25 nowrazl. Steinſalz 28 500 29 25 
* ai rechnen iſt. Eine Prüfung an Ort und Stelle hat ergeben, daß und Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 150.178 M. — Hafer per Val Qubıptapfbrt 6 25 (116 — Milan | 
nur ein Theil des Haſſs, und zwar von der Nehrung bei Neutief 1000 Kilo Info 150-160 A. Rabat matter, per 100 Kilo per Martens. Mlaw.dto 56 — 86 25 Dux⸗Bodenb.Eiſba 237 40 238 75 
dis zu der Spitze der Pfahlreihe des Königsberger Seekanals und Febr. per April⸗Mai und Sept⸗Oktober 55 M. Br. — Spiritus . Rente 89 50 89 3) Elbethalbahn „ „102 501102 25 
A rück zum ruſſiſchen Damm, eisfrei iſt. Der übrige Theil und etwas feiter, per 10000 Liter⸗Broz. loko ohne Faß 70er 44,2 M. 2 50 92 5 [Galtzier „ „91 10 91 25 
das Elbinger Haff find mit eie bebedt, das durch den beute ein- 5 W Der N A e LEER, bio.am, Pirlent 1880 64 75 63 60| Schweiger Eentr „131 40 185 — 
“ getretenen Froſt an Feſtigkeit zugenommen haben dürfte. Nichts. Nichtamllch: Petroleum loto 11 M. verſt. 85 0 Eu um. 4% Anl. 1880 82 75 82 = Berl. Handelsgeſell 135 40 135 25 
l 5 tſ. Ztg.) Poſ. Sp 


Türk. Ih konſ. Anl. 18 90) 18 Deutſche Bank⸗Akt. ) 153 501160 75 
. Handel und Verkehr. Leipzig, 29. Febr. [Wollberiät, Kammzug-Termin- Srufon Werle 138 — 


Diskont. Kommand. 183 601183 50 
* — Einlöſungskurs für öſterreichiſche Silberkoupons. Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Mä 


138 40 Königs- u. Laurah. 98 40 100 25 
3 ; 20 De Sort Ser 225 75228 — Bochumer Gut 1105 25 108 50 
Der Einlöſungskurs für in Deutichland zahlbare öſterreichiſche April 3,37%, M., pr. Mai3,37½ M., pr. Juni 3,42½ M., pr. Juli 3,42, | Dortm. St. Pr. L. A. 51 = Ruf B 
Silberkoupons und verloſte Stücke iſt auf 172,25 M. für 100 Fl. Bir M* A 


51 25 f. auäw. 9 66 5) — — 
den, bat ſomft gegen die lezte Notiz eine Ermäßt Nes 345 We. per De 545 M. 5. Jan. 08 . engen een eee D excl. 9%. i 

Nr. eſetzt worden, hat ſomit gegen die letzte Notiz eine Ermäßigung „Non 3. „per Deßbr. 3, „ p. Jan. 3, . Nachbörſe: Sta 124 —, Kredit a 

eee Umfab 15 000 Kiloar. See 169 60. Distonto 


9 *Eſſen a. d. Ruhr, 29. Febr. In der heute in Bochum ſtatt⸗ hie 

gehabten Monatsverſammlung des Weſtfäliſchen Koksſyndikats Stettin, 1. März Telegr Agentur B. Helmann, Poſen.) Lid 
1 b Wet. 

| 


wurde der „Jheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge beſchloſſen, die Telegraphiſche Nachrichten. 5 EEE 
Monat März aufrecht zu erhalten. Die alte Verkaufsvereinigung Thorn, 1. März. Privat⸗Telegramm der „Poſ. 172 Ma Jun 26 25 6 85 pr Ku M. Abg. 44 50, 44 20 


- jebige zwanzigprozentige Produktionseinſchränkung auch für den 


. wurde aufgelöſt. Ztg.“] Die Weichſel iſt ſeit geſtern um 1575 Meter auf 2¼ Roggen Teiter u 2 3 0 2 45 
en: 27, Meter gejtiegen und wächſt noch. Der Eisgang hat nachge- | do. Apri-Mat 220 — 219 — [Petroleum * 
Fi Marktberichte. . ng wa dee wee rt ee a ner ieh 


laſſen. 
Fi be, Bertin, 29. Jebr, YensralsMiarkthalle, [Amtliher Be⸗ Berlin, 1. März. Dem geſtrigen parlamentariſchen Nübel matter 2 
a. ng Er 177 e e kept Den N Diner beim Kultusminiſter wohnten der Reichskanzler, die 15 Spt. Bt = 8 8 — 
Schwache Zufuhr, wenig Umſatz zu den alten Preiſen. Wild Unterſtaatsſekretäre v. Rotenhan und v. Rottenburg, der Prä⸗ *) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
und Geflügel. Geringe Wildzufuhren, Preiſe anziehend. Von ſident des Abgeordnetenhauſes v. Köller, die Vizepräſidenten 


zJabmem Geflügel fehlten Enten, Puten dagegen waren ſehr reichlich v. Heereman und v. Benda, ſowie die Mitglieder der Volks- Wetterbericht vom 29 Februar, 8 Uhr Morgens. 
Br Markt. 9 higes Geſchäft, Preiſe wenig verändert. Fiſche. 155 ; 0 ini jelt ſich längere = 
Eh Bei 15 955 Zufuhr lebhaftes Geſchäft zu 5 — Preſſen 2 05 ſchulkommiſſion bei. Der Kultusminiſter unterhielt ſich längere 


8 3 arom. a. 0 Gr. 

Bei reichlicher Zufuhr ziemlich ſtilles Geſchäft. Käſe rudig, nur Zeit mit dem Abg Rickert. % Stat ionen. nachd. Meeresni) Wind. w tte r. Cel. 
Weichkäſe belebt. Harzer und echter Emmenthaler etwas billiger. Berlin, 1. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtreitet ai 15 g R * Re Pa 
,  demüje. Roſenkohl und Spinat anziehend. O bſt und Süd⸗ den „Hamb. Nachr.“ gegenüber, daß, nachdem bei Einfuhr von aadmer. 7 | "heiter 
= Beate. Einige Aepfelſorten wurden billiger abgegeben, ſonſt Getreide aus Deiterreich-Ungarn von Urſprungszertifikaten ab⸗ Aberdeen 0 764 NW 2 wolkig 2 

. Slet ich. Rinbfleiich Ia 55.58 Le 4664, IIIa 35.—45, Mars. geſehen jei, ruſſiſches Getreide zu niedrigem Zollſatze über | Khrittianfund 1 880 ee 3 
Bi Reit 1a 57—65 M., IIa 30—50, Hammelfleiſch Ia 48—55, IIa 35—48, Oeſterreich nach Deutſchland eingeführt werden würde. Das en 767 BR 2 halb bedeckt 18 
„ 15 en 1 ge 1 48—49 M., Serbiſches ruſſiſche Getreide würde bei dem Wege über Oeſterreich, weil | Haparanda 771 R wolki —17 
* eie eie ane bit m. hier der Nachweis erforderlich ſei, daß das Getreide aus dem e 5 4 a Eu t 8 
Knochen 70-83 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs freien Verkehr Oeſterreich⸗Ungarns komme, den öſterreichiſchen[ Nostau . bedeckt 4 
ſchinken 110-140 M. Spec ger 68-72 M. harte Schlackwurn und deutſchen Zoll mit zuſammen 6,50 anſtatt 5 Mark bei Cberbourg 055 Be 3 > Per 3 
aan ee ee 120-1492. , BO Rio, „direkter Einfuhr nach Deutſchland entrichten; damit werde Samen g. 8 en - 
bis 75 Pf. er % Rll Ar . be en do. 55 auch die Folgerung hinfällig, daß der Handel mit Rußland Sylt. 759 8 3 bedeckt 1 
Damwild p. / Kilo —— Pf., do. leichtes do. — — Pf., von den Oſtſeeplätzen ſeinen Weg auf öſterreichiſche Verkehrs⸗/ Hamburg 258 OSO 1 Nebel 2 
Wildſ meine b. ( Kilo — Pf., Ueberldufer, Friſchlinge — wege nehme. a Fenn 2 8 ee 3 
gabes Geflügel, ledend. gpl funge, p. St. M. ſchen urban 1. Mär. Mad einer Meldung bes Heuter 8d. . des cet —5 
Exten do. . M., Puten d0. —— M., Hühner, alte do. 1.28 ſchen Bureaus aus Saint Jean in Neufundland ſind von Pars 756 AND Regen 2 
dis 2,00 M., do. junge do. — M., Tauben do — Pf. N zweihundert durch Schneeſturm überraſchten Robbenfiſchern[ Münfter . 756 R 2 wolkig 0 
4 Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ¼ Kilo 62 150 nicht zurückgekehrt. Man befürchtet, daß fie durch inten⸗ Karlsruhe 756 NO 1 Regen 2 
Pf., Enten, p. Stück . M., Hübner Ia. Stüd 1,401.80 N., ſive Kälte umgekommen find. Es ftehe feſt, daß dreizehn der Wiesbaden 758 D bedeckt 3 
0 o. Ia. 1.0010 Mk., do. junge — dir. Kapaunen — M., { | 2 Münden . 756 NW 3 wolkig 2 
Tauben do. 35-54 Pf, Puten p. „ Mlo 51-65 M. . i Gbemuiz 79 88 2 bedeckt 1 
. Fiſch e. Hechte, p. 50 Kilo 81—86 M. do. große do. 60-66 Waſhington, 1. März. Der engliſche Geſandte Paun⸗ Berlin 759 8 3 bebedt 1 
M., Zander, 100 Mk., Barſche, matt — Mk., Karpfen, große |cefote und der Staatsjefretär Blaine unterzeichneten eine Kon-| Wien 759 SD 1 bedeckt 1 
88 M. do. mittelgr. do 75-81 Mark. do. kleine do. 60—70 vention, betreffend Regelung der Behringsmeerfrage durch ein Breslau — 759 S 1 bedeckt 1 
M., Schleibe 84—90 M., Bleie do 56 M. Aale, große ee Nix S 
„ D groge, Schiedsgericht. le d' Alx 757 3 heiter 6 
00120 M., do. nean do. 72—80 M. do kleine do. — M., * | 758 8 i el | 5 
Quappen do. M., Karauſchen do. — M., Robbe do. — M., Trieſt 757 ſtill bedeckt 6 


Wels do. — M. Berlin, 1. März. (Telegraphiſcher Spezial⸗ 
16 i tm., p. As, ‘ u A Ueberſicht der Witterung. 

. Mat J. f. 6 8 d 10-11 Em. 250 Peck — bericht 1. e Fer der Das Maximum des unchtuche liegt über Nordſchweden, 
Butter. Schleſ., pomm, u. pof. Ia. 116-120 WE, do. do Fortſetzung een eee, miniſteriums] während flache Depreſſionen mit ſchwacher Luftbewegung über 
Ila 108—114 M., gering. Hofbutter 90—105 M., Landbutter 80 bis befürwortete Abg. Schmidt⸗Elberfeld (frſ.) Mehraufwendungen] Südeuropa lagern. Bei * Luftbewegung aus vorwiegend 
OR. Poln. — M. 5. 50 fl für Fortbildungsſchulen, wodurch das Handwerk beſſer geför⸗ flickr und ſüdpg Dörte ern und wenig veränderten Yärmes 
ger Pomm Eier mit 6 pct. Rab. —— M., Prima dert werde als durch Zwangsinnungen, und wies den Gegen; |Perbältniffen Ift daB ie leichte ntraleuropa krübe in Weſtdeutſch⸗ 
 Kifteneier mie 8% pet od. 2 Schod p. Kite Rabatt 275 bis a 1 werk gen? dein fanden ftellenmehie, leichte Schneefälle ftatt, Hauptjächlich unter 
2.90 M., Durchichnittswaare do. — M. p. Schock. ſatz zwiſchen Induſtrie und Handwerk zurück. \ dem Einfluffe einer flachen Depreſſton, deren Kern über Elſaß⸗Lo⸗ 
„„ Gemuſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo Athen, 1. März. Im Auftrage des Königs erſchien bringen liegt. Die Froſtgrenze verläuft von Kiel ſüdoſtwärts nach 
N ea Me do. einzelne Ztr. 4—4,50 M., do. weiße runde | gejtern Abend ein Sekretär deſſelben beim Miniſterpräſidenten Lemberg. Deutſche Seewarte. 
Br — al Zwiebeln der 50 Kilo 4,75 bis 6 Mark, Delyannis. Nach einer Unterredung fand ein Miniſterrath 7 


* 


lange, p. 50 Ltr. 195-175 M., junge, p ; : Waſſerſtand der Warthe. 
Bund —,.— M., do. Kobirüb Fon 1 3 lie ſtatt, worauf alle regierungstreuen Abgeordneten zu einer Be⸗ ia 
pv. Bund 10—20 Pf. Sellerte 670; p. 8 N rathung zu heute eingeladen wurden. Vielfach wird angenom⸗ * 5 Nerz Mangan a Meter. 
RN Obdſt. Musäpfel p. 50 Liter 5,00 — 6,00 M., Birnen, p. 501 men, es handle ſich um die Demiſſion des Kabinets. 2 = 1. = Meittags 2,68 
* Tru und Meriag ber Sefbuchbruderel bon W. Weder u. Co. N oel g Boler, 


Ane N g } \ EE 


